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Stadt Mannheim erhält Bündnis 52-Förderpreis 
für Projekt „Offensive Kindheit Aktiv Mannheim“ 
 
Mannheim, 29.04.2026 – Das Projekt „Offensive Kindheit Aktiv Mann-
heim“ wurde mit dem Förderpreis „Gesunde Kommune 2025” der 
Bündnis 52-Verbändekooperation Baden-Württemberg ausgezeich-
net. Prämiert werden damit kreative und nachhaltige Initiativen zur Ge-
sundheitsförderung in den Kommunen. Die Preisverleihung fand am 
Mittwoch, dem 29. April, im Mannheimer Rathaus statt. Das Preisgeld 
in Höhe von 5.200 Euro soll zur gezielten Förderung sowie der Weiter-
entwicklung des Projekts rund um das Thema Ernährung eingesetzt 
werden. 
 
Vergeben wird der Preis bereits zum dreizehnten Mal von der Bündnis 
52-Verbändekooperation Baden-Württemberg, einem Zusammen-
schluss des BKK Landesverbandes Süd, der IKK classic, der Knapp-
schaft sowie der vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg. Ge-
meinsam vertreten sie mehr als die Hälfte der gesetzlich Versicherten 
in Baden-Württemberg. Ein Ziel der Kooperation ist es, Präventions-
projekte in den Kommunen nachhaltig zu fördern. 
 
Das Projekt „Offensive Kindheit Aktiv Mannheim“ zielt darauf ab, die 
Bewegungsförderung von Kindern im Kita- und Grundschulalter nach-
haltig zu verbessern. Im Mittelpunkt steht, Kinder durch alltagsnahe 
und altersgerechte Angebote zu mehr körperlicher Aktivität zu motivie-
ren sowie ihre motorische und gesundheitliche Entwicklung zu stärken. 
 
Ein zentraler Ansatz besteht darin, Bewegung fest in den Alltag zu in-
tegrieren. Dies erfolgt durch Programme wie „Aktiver Kita-Alltag“, „Ak-
tive Grundschulzeit“ und „Aktives Familienleben“. Diese Maßnahmen 
unterstützen pädagogische Fachkräfte, Lehrkräfte und Familien dabei, 
gezielt Bewegungsanlässe in den Tagesablauf einzubauen und so die 
natürliche Bewegungsfreude von Kindern zu fördern. 
 
Für Grundschulkinder haben sich in diesem Zusammenhang insbe-
sondere die Programme „Schwimmfix – Mannheim lernt schwimmen“ 
und „Schulweg Aktiv“ etabliert. „Schwimmfix“ hat nachweislich dazu 
beigetragen, die Zahl der Nichtschwimmerinnen und Nichtschwimmer 
zu reduzieren. „Schulweg Aktiv“ stärkt durch die selbstständige Bewäl-
tigung des Schulwegs die Gesundheit, das Selbstvertrauen und die 
Orientierungsfähigkeit der Kinder. 
 
Darüber hinaus bildet die Netzwerkarbeit eine zentrale Säule des Pro-
jekts. Durch die Zusammenarbeit und Vernetzung lokaler Akteure aus 
den Bereichen Sport, Gesundheit und Bildung werden 
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bewegungsfreundliche Strukturen geschaffen. Ziel ist es, institutionen-
übergreifende Maßnahmen zu entwickeln und langfristig stabile Rah-
menbedingungen für mehr Bewegung im Alltag von Kindern zu etab-
lieren. 
 
„Alle Mannheimerinnen und Mannheimer sollen regelmäßig in Bewe-
gung sein – das ist unser Ziel. Die Offensive Kindheit Aktiv‘ ist dafür 
ein ganz wichtiger Baustein, weil wir Kinder frühzeitig für Bewegung im 
Alltag begeistern. Ich freue mich sehr über die Anerkennung durch den 
Preis““ sagt Mannheims Sportbürgermeister Ralf Eisenhauer. 
 
„Die Jury, bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern des Ministeri-
ums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg, der 
kommunalen Landesverbände und der Bündnis 52-Verbändekoopera-
tion, hat sich mit allen Bewerbungen auseinandergesetzt“, berichtet 
Uwe Holzmüller, regionaler Beauftragter der Bündnis 52-Verbändeko-
operation für die Stadt Mannheim. „Voraussetzung für eine Auszeich-
nung war die Übereinstimmung mit dem Präventionsleitfaden der ge-
setzlichen Krankenversicherung. Darüber hinaus wurden vor allem die 
Kreativität, die Nachhaltigkeit sowie die Partizipation von verschiede-
nen Akteurinnen und Akteuren bei der Umsetzung der Konzepte be-
wertet. Wir freuen uns über die diesjährige Preisvergabe an die Stadt 
Mannheim.“  
 
Die Nachhaltigkeit und Breitenwirkung des Projekts werden einerseits 
durch eine enge Vernetzung der lokalen Akteure erreicht und dadurch, 
dass die Angebote dauerhaft in die Strukturen von Vereinen und Insti-
tutionen überführt werden. Andererseits sind die Maßnahmen so kon-
zipiert, dass sie sowohl die Alltagsroutinen in Kitas („Bewegungspass“) 
als auch das Bewusstsein von Kindern und Familien für Bewegung 
dauerhaft verändern.  
 
Strategische Weiterentwicklungen, kontinuierliche Evaluationen und 
gegebenenfalls daraus resultierende Anpassungen sichern den lang-
fristigen Erfolg. Daneben begleiten externe Partner, wie die Medizini-
sche Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg, ausgewählte Pro-
jekte wissenschaftlich.  
 
Hintergrund:  
 
Zur Bündnis 52-Verbändekooperation Baden-Württemberg gehören 
der BKK Landesverband Süd, die IKK classic, der Verband der Ersatz-
kassen Baden-Württemberg und die KNAPPSCHAFT. Circa 55 Pro-
zent der Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg vertrauen die-
sen Krankenkassen und sind bei diesen versichert. 
Die vier Krankenkassen/-verbände bilden seit vielen Jahren eine ein-
zigartige Kooperationsgemeinschaft, die es so nur in Baden-Württem-
berg gibt und die es sich zum Ziel gesetzt hat, gemeinsame Interessen 
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und politische Positionen abzustimmen und dadurch Effizienzsteige-
rungen, Synergieeffekte und noch mehr Qualität für die Versicherten, 
Patientinnen und Patienten zu erreichen. 
 
Hinweis an die Redaktion: 
 
Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an folgende 
Ansprechpersonen: 

- BKK Landesverband Süd, Kornwestheim 
Carlos Philipp, Telefon: 07154 1316-520 

- IKK classic 
Viktoria Durnberger, Telefon: 0821 3158-581451 

- KNAPPSCHAFT - Regionaldirektion München 
Gisbert Frühauf, Telefon: 089 38175-405 

- Verband der Ersatzkassen (vdek) 
Landesvertretung Baden-Württemberg, Stuttgart 
Frank Winkler, Telefon: 0711 23954-19 

 

 


